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wie und in welcher Effektivität zur
Verfügung stehen. Insofern revoltiert
sie lautlos mit Exaktheit gegen Belie-
bigkeit, mit kritischer Selbstdarstel-
lung gegen lärmende Extrovertiert-
heit.»

Wenn sie aber das ist, wovor auch im
Katalog gewarnt wird: eine Kunst,
die sich auf die Dauer nur mit Nabel-
schau begnügt, sich nicht auf den
Menschen zu bewegt, sondern ihre
eigene totale Verdinglichung be-
treibt. Wenn sie zum schrecklichen
Türhüter eines Gesetzes wird, das
den Menschen ausschliesst, statt sei-
ne Handlungsmotivation zu sein, -

wenn diese Dokuments dafür ein Bei-
spiel ist, dann ist das bedrückende
Gefühl berechtigt, dann tut Beunru-
higung not. Denn dieweil hier eine
Kunst für Spezialisten gemacht wird,
rottet sich rings eine neue NSDAP zu
ihren Versammlungen zusammen,
begeistern die neuen Hitler-Filme die
Jugend. Ziehen sich denn die Künst-
1er jetzt schon wieder, wie in den 30-
er Jahren, in die innere Emigration
zurück?

77/79 G/t/ffer
Courrier des
lecteurs
Réponse à la «Lettre au
Comité central» parue dans le
no 4/5 1977

Leserbriefe
Antwort auf den «Brief
an den Zentralvorstand»,
veröffentlicht in
Nr. 4/5 1977

Zum obgenannten Brief von René
Büchi und Franz Bucher möchte ich
doch noch von unserer Seite her fol-
gende Erklärung abgeben was Sit-
zung und Zeit anbelangt:
Nach der Delegiertenversammlung
1976 in Lausanne wurde bereits die
gleiche Kritik angebracht: dass zu
wenig Zeit für die Sitzung reserviert
worden sei. Als ich an der Präsiden-
tenkonferenz im Januar 1977 diese
Zeitfrage zur Diskussion stellte, wa-
ren alle Präsidenten mit der bisheri-
gen Dauer und mit dem Ablauf zu-
frieden. Folglich teilten wir die übri-
geZeit eben ein.

Was die Sitzung selbst betrifft, so
hoffe ich, dass an der nächsten Präsi-
dentenkonferenz Richtlinien gefasst
werden können, die zu sachlicheren
und klareren Sitzungen führen wer-
den.

Lukas Wunderer
Präsident der Sektion Basel

En réponse à la lettre de René Büchi
et Franz Bucher, je désire ajouter
quelques précisions au sujet de la
séance de l'Assemblée des délégués
et du temps qui lui est imparti.
Après l'Assemblée des délégués de
1976 à Lausanne, la même critique a
été faite, à savoir que le temps im-
parti à la séance est trop court. Lors-
que j'ai mis cette question à l'ordre
du jour de l'Assemblée des prési-
dents en janvier 1977, tous les prési-
dents se sont déclarés satisfaits de la
durée et du déroulement de la
séance et nous avons procédé à la
répartition du temps qui restait à dis-
position.
Quant à la séance proprement dite,
j'espère que des directives seront
prises lors de la prochaine confé-
rence des présidents pour que les
séances deviennent plus concrètes et
mieux coordonnées.
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